TelKönig: (...Die Telekom lebt, die Leitung ist Tod.)
Wer telefoniert so spät wenn andere schon am schlafen sind?

Der Vater mit seinem Kind!

Er hält den Hörer, er ihn ans Ohr hält,

Er hustet hinein, denn er ist erkält

Mein Sohn warum red´st du mit mir nicht?

Verstehst Vater du mich denn nicht?

Nein mein Sohn: die Leitung rauscht!

Aber warte:...wenn man angestrengt lauscht....!

Du liebes Kind nun red mit mir!

Gar schöne Geschichten erzähle ich dir;

Und der Cia der horcht gespannt,

Er hat dein Telefon verwanzt!

Mein Vater, mein Vater hörest du nicht?

Mein Telefon klingelt: den Anrufer kenn ich nicht!

Sei ruhig, bleibe ruhig, mein Kind;

Behalte die Nerven: lege auf geschwind!

Willst feiner Knabe du Drogen kaufen?

Wir haben exklusive Angebote am Laufen:

Schöne Frauen verführen dich am Rhein

Und kiffen und küssen und ficken dich allein!

Mein Vater, mein Vater und merkst du nicht,

Was Telekönig mir alles verspricht?

Mein Sohn, Mein Sohn, ich höre es auch:

Mir scheint das ist genau was ich jetzt brauch! 

Gib mir die Nummer und gib sie mir bald! 

...Un gibst du sie mir nicht, so brauch ich Gewalt!
Mein Vater, mein Vater, das kannst du nicht tun:

Du bist doch meinVater...unich bin dein Sohn! ?

Dem Vater grauset´s, er leget auf geschwind,

Er richtet die Waffe auf das ätzende Kind,

Bekommt die Nummer mit Müh und Not...

...Er ruft sie an, doch die Leitung ist Tot. 
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